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4460 Gelterkinden; Tel: 061 985 44 40; Email: isabelle.glanzmann@nateco.ch 

Trägerschaft 

WaldBeiderBasel 

Drosselweg 12 

4242 Laufen 

Kontakt: Gabriella Ries (info@waldbeiderbasel.ch) 

 

Basellandschaftlicher Natur und Vogelschutzverband 

Postfach 533 

4410 Liestal 

Kontakt: Matthias Huber (matthias.huber@bnv.ch) 

Sponsoren 

Das Projekt wurde unterstützt durch: 

− Stiftung Spitzenflühli 

− Swisslos-Fonds Basel-Landschaft 

− IWB Öko-IMPULS 

− Holzkraftwerk Basel 

− Swisslos-Fonds Basel-Stadt 

− Ernst Göhner Stiftung 

− Paul Schiller Stiftung 

− Basellandschaftliche Gebäudeversicherung 

− Basellandschaftliche Kantonalbank  

Gotten und Göttis 

Willy Autenried, Gertrud und Horst Bauersachs, Peter Berchtold, Hansruedi Bossert, 

Yannik Bucher, Franz Buser, Daniel Colombo, Marianne de la Cruz, Verena Degen, Urs 

Diewald, Heinz Döbeli, Martin Felber, Christian Gilgen, Thomas Greber, Matthias 

Häfelfinger, Peter Hostettler, Marianne Huber, Urs Jost, Alice Killenberger, Andres Klein, 

Martin Küng, Thomas Lanzewizki, Britta Lorenz Tanner, Marcel Lüscher, Othmar Meier, 

Andreas Meyer, André und Dayana Minnig, Anna Moesch, Othmar Meier, Catherine Müller, 

Max Müller, Martin Naeff, Fredy Nipkow, Josef Oser, Markus Plattner, Arthur Rohrbach, 

Markus Schärer, Daniel Schmutz, Johann Schneider, Elisabeth Scholer, Erich Scholer, 

Fabrizio Scordari, Roland Steiner, Claudia Steiner, Hansueli Stohler, Hansruedi Thüring, 

Walo Stiegeler, Sibylle Wanner, Urs Wolfsberger, Corinna Wirth, Lucretia Wyss, Sue 

Zwygart  

mailto:matthias.huber@bnv.ch
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Projektverlauf 

Entstehungsgeschichte 

Die Geschichte des Waldameisenschutzes begann in der Region Basel bereits viele Jahre 

vor dem Projekt Ameisenzeit, in den 70er Jahren. Damals lancierte der WWF in Zusam-

menarbeit mit den Förstern schweizweit eine Bestandsaufnahme der Waldameisen-

vorkommen. Diese Aufnahme wurde gestartet, weil sich die Waldameisenvorkommen trotz 

der unter Schutzstellung der hügelbauenden Insekten in gewissen Teilen der Schweiz 

reduzierten. Der Kanton Basel-Landschaft engagierte sich neben den Kantonen Zürich, 

Aargau und Thurgau dezidiert für den Schutz der Waldameisen und setzte für diese 

Bestandesaufnahme einen Ameisenschutzbeauftragten ein. Nach seiner Pensionierung 

wurde die Stelle des kantonalen Ameisenschutzbeauftragten nicht neu besetzt, weshalb 

auch die Waldameisenvorkommen im Kanton nicht mehr offiziell beobachtet wurden. Bis 

vor etwas mehr als zehn Jahren. Der Vorstand von WaldBeiderBasel wollte ein Projekt im 

Bereich der Biodiversität und der Artenförderung starten. Mit den Waldameisen hat 

WaldBeiderBasel gezielt ein Thema gewählt, das für Waldbesitzer und den Forst von 

Bedeutung und bei dem noch wenig Wissen vorhanden ist. Der Schutz der Waldameisen 

ist ausserdem auf Bundesebene gesetzlich verankert. Mit dem Basellandschaftlichen 

Natur- und Vogelschutzverband fand WaldBeiderBasel ein Partner, der ökologisches 

Fachwissen vorwies und in mehr als der Hälfte der Gemeinden des Kantons Vereine mit 

aktiven Naturschützer:innen bereitstellen konnte. So kam es, dass im Jahr 2012 mit 

Unterstützung mehrerer Sponsoren (siehe Seite 2) das auf zehn Jahre ausgerichtete 

Projekt Ameisenzeit gestartet wurde.  

10 Jahre Ameisenzeit 

Von Anbeginn war klar, das Projekt Ameisenzeit ist nur erfolgreich, wenn es gelingt die 

Naturschützer und die Bewirtschafter aktiv einzubinden. Ameisenzeit setzte deshalb 

darauf, sowohl Freiwillige, die sogenannten Ameisengotten und Ameisengöttis wie auch 

Forstpersonal auszubilden und stellte somit den Ameisenschutz in der Region auf ein 

breites Fundament. Die frewilligen Helfer:innen waren für die nächsten 10 Jahre (und sind 

es immer noch) das Herzstück des Ameisenschutzes in unserer Region. Dank ihnen ist 

der Ameisenschutz lokal verankert. Sie sind die Ansprechpersonen für die Waldameisen-

anliegen in ihrer Gemeinde. Sie kennen sich dort aus und sind bestens vernetzt. Sie tragen 

zur Breitenwirkung des Themas bei und haben die Möglichkeit Exkursionen und Vorträge 

in der Gemeinde zu organisieren. Dank ihnen hat sich Ameisenzeit in den 10 Jahren zu 

einem beachtlichen Citizen Science Projekt entwickelt.  
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Die Kooperation mit der Forstwirtschaft war ebenso ein entscheidender Faktor für das 

Projekt. Vielen Forstleuten ist bekannt, dass hügelbauende Waldameisen eine wichtige 

Rolle im Wirkungsgefüge von Waldökosystemen spielen. Dennoch ist es in der Praxis oft 

schwierig den Schutz der Waldameisenbauten zu gewährleisten. Ziel von Ameisenzeit war, 

die Forstleute für die Bedeutung der Ameisen zu sensibilisieren und ihnen Hilfestellung 

beim Schutz der Ameisennester zu bieten. Die positiven Effekte der Zusammenarbeit 

zwischen Waldwirtschaft und Naturschutz zeigten sich bald auch in der Praxis. Viele 

Gotten und Göttis tauschen sich regelmässig mit ihrem Förster aus und ziehen mit ihm an 

einem Strick. Einige Forstleute engagieren sich sogar als Götti oder unterstützen, indem 

sie helfen Neststandorte zu finden, Sachfragen zu beantworten oder Seminare und 

Exkursionen zu organisieren. 

Folgeprojekte 

Dank dem finanziellen Engagement des Amts für Wald beider Basel und der Abteilung 

Natur und Landschaft des Zentrums-Ebenrain war es möglich ausgehend von Ameisenzeit 

drei grössere Folgeprojekte anzustossen:  

Mit einem ersten Folgeprojekt wurden mit dem Citizen Science Ansatz die 

Ameisenvorkommen in den Wäldern der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt durch 

eine wissenschaftlich begleitete Kartierung erfasst. Die Aufgabe der Ameisengotten und 

Ameisengöttis war dabei, die Waldfläche anhand bestimmter Richtlinien nach 

Ameisennestern abzusuchen. Dank dieser partizipativen Kartierungsmethode konnten 

rund 1‘800 Neststandorte kartiert werden. 

Mit dem zweiten Folgeprojekt wurde aufgrund der wissenschaftlich gesammelten Daten 

eine Habitatanalyse der beiden häufigsten Arten (Formica rufa und Formica polyctena) 

durchgeführt. Ziel dabei war, Aussagen zu den Lebensraumansprüchen und dem 

Lebensraumpotential für die beiden häufigsten Arten der Region, Formica rufa und Formica 

polyctena, zu machen. Dazu wurde ein statistisches Habitatmodell entwickelt. 

Habitatmodelle sind eine weit verbreitete Methode in der Ökologie, um die räumliche 

Verteilung von Lebewesen zu untersuchen. 

Mit dem dritten Folgeprojekt, das momentan noch läuft, werden von 2021 bis 2026 in 

verschiedenen Pilotgebieten unterschiedliche forstwirtschaftliche Massnahmen zur 

Förderung der beiden häufigsten Arten in der Region Nordwestschweiz (Formica 

polyctena, Formica rufa) getestet. Das Projekt basiert auf den gewonnenen Erkenntnissen 

von Ameisenzeit. Aufgrund dieser Erkenntnisse werden gemeinsam mit ausgewählten 

Forstbetrieben konkrete forstliche Massnahmen umgesetzt. Das Pilotprojekt soll 

aufzeigen, wie die beiden Arten durch forstwirtschaftliche Eingriffe geschützt und gefördert 

werden können. 
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Abschluss und Weiterführung 

Nach etwas mehr als 10 Jahren wurde das Projekt Ameisenzeit am 14. Juni 2023 offiziell 

abgeschlossen. Doch es geht weiter. Der Kanton Basel-Landschaft, namentlich das Amt 

für Wald beider Basel und die Abteilung Natur und Landschaft des Zentrums-Ebenrain 

haben sich entschieden die geschaffenen Strukturen von Ameisenzeit zu erhalten und den 

Waldameisenschutz in den beiden Basel weiterzuführen. Das Projekt Ameisenzeit wurde 

deshalb am 14. Juni 2023 an den Kanton Basel-Landschaft übergeben. Nicht nur die 

Trägerschaft ändert sich, das Projekt hat auch einen neuen Namen erhalten. Aus 

«Ameisenzeit» wurde «Ameisenschutz beider Basel». Ansonsten wird es jedoch keine 

grossen Veränderungen geben. Die freiwilligen Helfer:innen sind das Herzstück von des 

Waldameisenschutzes in unserer Region, und das wird auch in Zukunft so bleiben. 

Weitere Informationen zum Projektverlauf finden Sie im Erfahrungsbericht von 

Ameisenzeit, der auf der Webseite im Untermenü Downloads – Archiv unter Berichte und 

Konzepte zu finden ist.   

https://www.ameisenzeit.ch/downloads-1/archiv/
https://www.ameisenzeit.ch/downloads-1/archiv/
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Zusammenfassende Projektresultate 

Mit dem Projekt Ameisenzeit wurden folgende übergeordneten Ziele verfolgt:  

1. Sammlung von Daten: Um die Waldameisen zu schützen muss deren Bestand 

bekannt sein. Ameisenzeit dokumentiert mit Hilfe der freiwilligen Helfer:innen 

deshalb ihr Vorkommen. Die Erfassung der Neststandorte erfolgt über eine Online-

Applikation, die auch von den Forstleuten genutzt werden kann, um die 

Neststandorte zu registrieren und zu dokumentieren.  

 

2. Schutz der Nester: Für den Schutz der Nester werden die Kenntnisse über die 

Vorkommen an die Forstleute weitergeleitet. Zudem markieren die freiwilligen 

Helfer:innen die Nester mit einem Pfosten, wenn die zuständigen Förster 

einverstanden sind. So können die Nester bei Holzerntearbeiten von Waldar-

beitern und Waldeigentümer:innen berücksichtigt werden. 

 

3. Ausbildung der Forstleute und der Freiwilligen: Alle Projektbeteiligten werden im 

Ameisenschutz ausgebildet und über die Lebensweise und Ökologie der Wald-

ameisen informiert. Sie sind dadurch in der Lage, Nester bei Bedarf mit einfachen 

Massnahmen zu unterstützen und ihr Wissen an Andere weiterzugeben. 

 

4. Sensibilisierung der Öffentlichkeit: Die Öffentlichkeit wurde für die Anliegen der 

Waldameisen sensibilisiert. Diese Sensibilisierung geschah hauptsächlich durch 

das Engagement der freiwilligen Helfer:innen, die in ihren Gemeinden Exkursionen 

organisierten oder Vorträge abhielten. Zudem bemühte sich die Projektleitung um 

eine aktive Medienarbeit und organisierte Ausstellungen. 

Dank den vielen freiwilligen Helfer:innen wurden die Projektziele erreicht. Ausserdem hat 

das Projekt einige neue Ideen und Instrumente entwickelt. Hier ein kurzer Abriss, was 

erreicht wurde: 

− Rund 50 Ameisengotten und -göttis sind aktiv für das Projekt tätig, damit ist das Ziel 

von 50 engagierten Paten erreicht. 

− Das Projekt hat alle Grundlagen für die Nesterfassung (Formulare, Datenbank) 

entwickelt und hat zusätzlich mit den Förstern ein einheitliches System zur 

Markierung der Bauten im Wald aufgebaut.  

− Das regionale Forstpersonal ist auf breiter Basis eingebunden, viele haben unsere 

Weiterbildungen besucht. Förster werden regelmässig an Forstrapporten, via E-Mail 

und im Försterverband informiert. 
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− Für die Gotten und Göttis wurden jedes Jahr ein bis zwei Aus- und Weiterbildungen 

angeboten sowie zweimal jährlich Treffen für den Austausch organisiert. 

− Rund 1‘800 Ameisenbauten anstelle der ursprünglich anvisierten 100 Nester konnten 

erfasst werden und viele davon sind aktiv betreut. Dies haben wir erreicht, weil die 

Datenerfassung systematisiert, die aktiven Gotten und Göttis laufend betreut und 

viele Förster in die Erfassung eingebunden werden konnten.  

− Ameisenzeit hat sich erfolgreich um eine sehr aktive Öffentlichkeitsarbeit bemüht und 

kann mit folgenden Resultaten aufwarten: attraktive Auftritte an vier Waldtagen 

(jeweils rund 20’000 Besucher), über 50 grössere Presse und Radiobeiträge, 

zahlreiche Vorträge durch die Projektleiterin wie auch durch aktive Gotten und Göttis, 

eine gut aufgebaute Website, eine attraktive Broschüre sowie einen 

Exkursionsrucksack mit interaktiven Modulen zum Thema Waldameisen 

− Ameisenzeit hat sich zur regionalen Kompetenzstelle für Waldameisen entwickelt und 

ein gutes überregionales Kontaktnetz mit Experten etabliert. 

− Zusammen mit den Gotten und Göttis und den Förstern hat Ameisenzeit zahlreiche 

Erfahrung im praktischen Schutz der Waldameisen gesammelt und so die sinnvollen 

und weniger sinnvollen Schutzmassnahmen identifiziert. 

−  Die Erfahrungen von Ameisenzeit sind in einem Erfahrungsbericht festgehalten der 

schweizweit an alle kantonalen Fachstellen (Natur und Wald) sowie das Bundesamt 

für Umwelt verteilt wurde. Der Bericht ist auf der Webseite unter Downloads – Archiv 

– Berichte und Konzepte zu finden.  

 

  

https://www.ameisenzeit.ch/downloads-1/archiv/
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Schlussrechnung  

Im Folgenden präsentiert sich die Schlussrechnung von Ameisenzeit. Aufgrund der Corona 

Pandemie konnten in den Jahren 2021 und 2022 nicht alle geplanten Aktivitäten 

durchgeführt werden, was Ende 2022 zu einem Überschuss führte. Mit diesem Überschuss 

haben wir im Jahr 2023 einen Exkursionsrucksack erstellt, der die Ameisengotten und 

Ameisengöttis bei der Durchführung von Waldameisenexkursionen insbesondere mit 

Schulklassen einsetzen können, weitere Markierungspfosten für den Schutz der 

Ameisennester hergestellt, eine Veranstaltung für die Gotten und Göttis organisiert, neue 

Gotten und Göttis in ihre Aufgaben eingeführt, die Projektübergabe vorbereitet sowie einen 

Auftritt zum Thema Waldameisen an den Waldtagen (21.09 – 24.09.23) vorbereitet. 
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Ausgewählte Presseberichte 

Im Folgenden sind drei ausgewählte Presseberichte aufgelistet:  

1. Artikel in der Volksstimme vom Oktober 2022: 

 

2. Schwerpunktthema in den Waldnachrichten vom März 2020 

3. Artikel in der Landliebe vom August 2018 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/waldnachrichten/downloads-1/2020-01-waldnachrichten-web.pdf/@@download/file/2020_01_WALDNACHRICHTEN_WEB.pdf
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